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angeMeldete « Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel .
Mollke, Ihre Hxcellenz, Frau Gräfin Kiel
Rubensohn , Hr. Herm ., mit Frau Kassel
Kaufmann , Hr S . Manchester

Gasth zum bad . Hof .
Hüster, Frau Fritz mit T . Barmen
Eckert , Hr . Otto Eßlingen

Hotel Belle vue .
Klein , Hr . Ed . mit Frau Gsm . und Frl . T.

Offenbach a M.
von Martels , Hr . Baron mit Frau Dalfren

Hotel Drebinger .
Schwäbisch, Frau Elsbeth Stuttgart
Rommel, Hr . Gustav Dürrmenz
Taake, Hr . Theodor Hannover

Gasth zur Eisenbahn .
Aue, Frau Herm ., Kfmsg . Mannheim
Eisiji, Hr . Adolf. Rosenwirt Mössingen
Rauls, Hr . V ., Sergt . Karlsruhe
Wjen» Frl . Anna Bremen
Meyer, Frl . Wilhelmine , Lehrerin „

Gasth . zum Hirsch,
r , Hr . C R ., Buchhändler mit Frl . T.

Berlin
u , Hr . R . Beamter mit Frau Bremen

Pfeiffer, Hr . Karl, Kfm . Landau
Gätjen, Hr . August. Beamter Bremen

Hotel Klnmpp
Borlhwaim, Hr . I . New- Uo '. k
^eldheim, Frau Sophie Werl Wests
vm de Kasteele, Hr . mit Fra " Gem . Haag

Gasth . zur alten Linde .
Limdenl '.erger. Hr . Wüh . Resta !irateur Berlin
Ln» d--nb 'rger. Frau Amalie „
Levy . Frau I mit Sch ,
Mey ' r. Frau Dc .
Dehner , Frl D . , L . hrerin KopenhagenMonn , Hr. F . Pforzheim
^ Hotel Maisch .
Walz Hr. Hans , Kfm . mit S . Gchw . Gmünd

Gasth zum wilde » Mauu .
Orner. Hr . S London

E . Oehringen
-nossaro, Frau Aalen

Hotel Schmid zum gold . Ochsen," vy , Frau Jenny . Rentiere mit G . Berlin
Hotel Palmengarten .

Mg . Hr. Paul , Kfm Elberfeld
Rechtsanwalt mit Frw ' l .

^ Schwester Oldenburg
Breunlng . Frau
Ronisch , Hr . Kfm .
LSb, Hr . L
Schwab, Frl. I .
^ Panorama -Hotel .
Albrecht , Hr . Heinz
Hamburger . Hr . Albert , Rentier" d. Frau Franziska

Kiel
Stuttgart

Mannheim

Mainz
BreSlau
Koblenz

Kn, » Fblix, Kfm . Frankfurt a . M.

N ! bön!' S . Baltimore u . S . A
Rothschild, Hr . Rudolf und Bed . „E ote! Post .' Pr . G mit Fam . Berlin

Hotel Russischer Hof .rn, Hr . Oberstleutnant mit Frau Gem.

!o! Narvn Dalfsen
i

°
„ Aorlets , Frau Baronin ..

Haikesbunf
"
^ ^

" Königswinter
Äf̂ Hr . Rudolf . Mm

"
Nig .>

Gasth . zur Tonne .
von Turzewitsch , Frau Eugenie, Privatiers

Rußland
Hotel Stolzenfels .

Sein, Hr . Wilhelm mit Fam Darmstadt
I « de« Prlvattvohrmnge « :

Christof Batt Wte.
Schneider, Hr . Joses , P - ivatier Horb a . N.

Billa Bristol .
Leroy, Hr . D . M . Hagenau i . E.

Dienstmann Collmer .
Keil , Hr. Jakob Straßburg

Villa Daheim .
Morawitz , Frl . Maria Frankfurt a . M.

Villa Eberle
Eckert . Frau Zuffenhausen
Lämmle, Frl Fanny Ulm

Verwalter Edelmann . Vista Sofie .
Quack , Frl . Emilie M -Gladbach

Haus Fehleisen .
Selig, Frl . Frida Frankfurt a . M.

Billa Franziska . E . Maisch .
Lust, Hr R . , Kfm . Westheim-Hall
Perrug , Hr. G >, Präzü Blieskastel
Pfeiffer , Hr Fabrikant Reutlingen

Ge chwister Fuchs .
Meynen , Frau Johanna . Rentnerin

Oldenburg
Brehling , Hr. Ernst, Lehrer mit Frau Gem.

^ Hamburg
Walz , Hr . Ernst , Architekt mit Frau Gem.

Baden -Baden
E . Grimm . Vista Stolzenhöhe.

Mandellaub -̂r . L , Möbelgeschäft Heilbronn
Pension Billa Grohmann

von Jppen , Frau Ina . mit Frl T Hamburg
Marie Grostman », Hauptstr . 131 .

Schmitt , Frl K 'eonore Lohr a . M.
Billa Grunow .

Klein , Hr . Eduard , mit Fran Gem und T.
Offenbach a . M.

Fr . Hammer , Hauntstr. 122 .
Jakob , Frau Stuttgart
Sommer, Hr . Schultheiß mit Frau Gem .

Diefenbach
Billa Hobenzollern .

Creydt , Hr . F . C , Consul mit 2 T
Buenos -Aires

Otto § öhu , Friseur .
Stellmann , F au Minna mit T.

Chicago Amerika
Karl Holz , Gärtner.

Heß, Frau Karoline - Fellbach
Binder , Frau Waldenburg
Binder , Hr. Kfm . Vaihingen a . F

Haus Honold .
Klingmann , Frau Postsekretär Linkenheim
Klingmann . Hr . Fritz „

Geschwister Horkheimer .
Moritz, Hr . Hch . mit Frl T.

Frankfurt a . M
Haus Josenhans .

Marx, Frau Rosa , Bankiersg . München
Marx, Hr . Martin , stud . real . „
Autenrieth, Hr . Alfred , Kfm .

Offenbach a . M.
Billa Jnugbor «.

Stadthagen, Hr . Rudolf , Kfm . mit Fr . Gem.
Charloitenburg

Bresler, Frl.
Villa Kaiser Wilhelm .

Kauffmann, Hr . Otto, Kfm . mit Fam .
Frankfurt a. M.

Billa Kraust
Wiegel, Frau Marie We . Frankfurt a . M.

Wikh . Kraust . Villa Stolzenhöhe.
Bolz . Hr . Wilhelm , Architekt mit Fr . Gem .

Kinder und Bed . Stuttgart

Lonis Kuch .
Neuhof, Frau Clara mit T . München

Billa Laduer .
Scharlach . Hr . Otto. Fabrikbesther Nürnberg
Stirzel, Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Engen Tipps , Schloffermstr .

Bronne , Hr M . , Kfm . ! Alzey Rheinh
Kanzleirat Maier .I

Narulm Honrath , Frau Hofkünsthändler mit
Begleitung Berlin

Villa Mo « Repos .
Cohn, Hr . Hugo, Fabrikant mit Frau Gem.

Berlin
Gutheim , Hr . M -, Kfm . mit Frau Gem . und

Tochter Frankfurt a . M.
Villa Pauline .

Vigener, Hr. F . , Dr . theol. Professor
Wiesbaden

Kaufmann Pfau Wte .
Manz , Frau mit Bed . Heidelberg

Villa Fritz Rath .
Heppenheimer, Hr . Josef, Kfm.

Frankfurt a . M.
Messerschmied Riexinger .

Eisemann . Frau M . N . , Kfmsg.
Meckesheim Bad.

Rob . Riexinger , Hauptstr . 122 .
Lutz . Hr . Jac . Fr . mit Frau Gem .

Nebrescka Omaha Amerka
Ernst Rometsch, Bäcker.

Bour, Frau Elisabeth Karlsruhe
Fritz Rometsch, Baddiener.

Schmid, Frau Emma Stuttgart
Villa Rosa .

Smend , Frau Pfarrer Friedrichstal Saar
G . Schmid , Hotelisrs- We .

Gröblich , Hr . Alfred , Generalagent mit Frau
Gem . und 2 T . Gießen a . Lahn

Billa Toussaint .
Kranenberger, H^ . Julius , Kfm mit Frau

Ge n . und 3 T . Frankfurt a . M.
Lanae, Hr . Dr . für . , Stadtrat Hann -Münden

Gottl . Vollmer , Löwenberastr . 231
Tpiegel - Hortsch , Fra» Elise , Mustklehrerin
. Offenbach a . M.

Karl Bolz , Stichstr .
Bäder, Hr . Jakob Cannstatt

Haus Waidelich , Löwenberastr. 186 .
Rees , Hr L . , Steueraufseher Weil der Stadt

Haus Waldheim .
Kleine , Hr. Otto mit Frau Gem .

Köln-Lindenthal
Messerschmied Wett .

Engländer , Hr . Heinrich sr . . Kfm . Stuttgart
Erholungsheim .

Haier, Frl . Frieda Cannstatt
Billa Haisch

Scheidt, Frau Posa Wte . Frankfurt a . M.
Kaufmann, Frau Luise We. „
Kaufmann , Frl . Frieda „
Kaufmann , Hugo

Witwe Hermann . Kochstr . 193 .
Allihn, Hr . Max, Privatmann mit Fr . Gem.

Plauen i . V
Zugführer Hinterkopf .

Rotb . Hr. Marli », Gastwirt Heilbronn
Franz Hirschle, Poustnenstr . 232 .

Gund , Frau mit T . Sekenheim b . Mannheim
Villa Hohenzollern .

Hartmann , Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a M.
Mahler, Hr W , Weingutsbesitzer mit Frau

Gem . Worms
Haus Houold .

Heinrich , Hr. G . , Obcramtmann
Nadeqast in Anhalt

Billa Juugboru .
Aulke Hr . Amtsrichter Zeitz

Jäsrich , Hr . Paul, Stadlpfarrer mit Frau
Gem. aeb . v . d . Höven Meran

Villa Kaiser Wilhelm .
Heim mn, Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

2 Kinder und Bed . Müllheim Bad.
K. Kraust, Metzgermstr.

Seewaldt, Hr . Adam, Privatier
Rodenbach Pfalz

. Karl Kuch , Zimmermstr .
Keinath. Frau Marie, Güterverwaltersgattin

Pforzheim
K. Kull Villa Frieda .

Nebel, Frau Oberamtsrichter Durlach
Billa Laduer .

Scharlach, Hr . Telegrapheninspektor mit Fr .
Gem. Bremen

Spiecksr, Hr . Elberfeld
Bernhard Lakuer.

Hinäs, Hr . Friedrich Leipzig
Billa Linder .

Karsten, Hr . Friedrich, Zollinspektor
Hanau a . M.

Josef Mayer , Kfm.
Kestner , Hr . Ernst Waltershausen

Joh . Mink , Hauptstr . 89.
Goldstein, Hr. L , Kfm .

Viernheim b . Mannheim
Villa Mon Repos .

Geis , Hr . M . Privatier Frankfurt a . M.
Villa Monte bello .

Ihre Durchlaucht Prinzessin Marie zfliSolm-
Lich mit Bed . Lich Oberhessen

Collalto , Gräfin Marie Therese mit Bed .
Susegana Italien

Druschki , Hr. Hptm . mit Frau Gem.
Schneidemühl

Whitworth . Hr . mit Frau Gem . London
Brauns , Frau Senator mit Frl. T . Hannover

Park -Villa .
Rogge , Frau General Wiesbaden

Villa Pauliue
Senn, Hr. Josef, Rechtsanwalt u . Kgl . Notar

Justizrat mit Frau Gem . . Hechingen
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Scheuermann, Frau Marie, Privatiers
Heilbronn a . N .

Kaufmann Pfau Wte .
Merck !?, Hr . Heinrich, Kfm . Mannheim

Gottlob Pfeiffer .
Liebmann, Hr . Louis. Kfm . Zürich

Billa Fritz Rath .
Schreiber, Hr . Ludwig, Kfm . Mainz

Pension Roch . Villa Zeppelin .
Hang . Frau Lilly, Musikdirektorsg. Saarlouis

Julius Schneider . Villa Elsa.
Wankmüller, Hr . Adolf, Fabrikant mit Frau

Gem . Frankental
Herm . Treiber , Baddiener .

Heubach , Hr . Heinrich , Weingärtner
Eßlingen

Lydia Treiber , Hauptstr . 99.
Kaßler , Hr. Friedrich Radegast i . Anhalt
Wallbach, Hr. Ludwig, Ehrenmitgl . des Kgl.

Hoftheaters Stuttgart
Wilh . Treiber , Korbmacher.

Sanstag , Frl . Marie, Musiklebrerin Darmstadt
Fr . Trinkner . Villa Tanneuburg .

Barth, Hr. Lippmann mit Frau Gem.
Flehingen

Billa Weizsäcker .
Timme, Hr. Gerhard , Kfm mit Frau Berlin

Villa Wetzel .
Papp , Hr. Anton , Kfm . Frankfurt a . M.

Zahl der Fremden 11075 .

Pforzheim , östliche Kari -Friedrichstxaste 3 (gegenüber dem R -ühause ) Metzgerftraste 6
^ Glasware « , Figuren , Blumen -Basen
^ Wasch und Küchengarniture«, Kaffee- u. Speise
/ service , Nickelwarenl Geschenkartikel u. s. w.

so lange Vorrat reicht, zu und unter Selbstkostenpreis
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Deutsches Reich .
Beckers Rückkehr in die Freiheit .

Rittergutsbesitzer Arthur Becker hat die Straf -
anstatt zu Preungesheim bei Frankfurt a . M . verlassen,
wo er seine dreimonatige Gefängnisstrafe we¬
gen Beleidigung des Grimmer Landrats Freiherrn v .
Maltzahn abgebüßt hat . Vor den Toren der Strafanstalt
hatten sich am Samstag nachmittag eine große Zahl
Parteifreunde eingefunden . Viele Autos mit schwarz-rot -
goldenen Farben ausstaffiert , und eine große Menge Lan¬
dauer , mit Fähnchen geschmückt, hielten aus der Chaussee.
Der fortschrittliche Zugendverein „ Jung -Frankfurt " war
mit seinem Banner zur Stelle . Der Pommersche Provin¬
zialverband der Fortschrittlichen Bolkspartei hatte weiß¬
gekleidete Ehrenjungfrauen delegiert , die große Blumen¬
sträuße in Bereitschaft hielten . Auch die Wormser fort¬
schrittlichen Arbeiter hatten einen Delegierten entsandt .
Um 5 Uhr öffneten sich die Tore des Preungesheimer Ge¬
fängnisses . Die Versammelten begrüßten Becker mit
Hurrarufen , und in den ersten Minuten konnte er nichts
anderes tun , als Händedrücken und Umarmungen er¬
widern . Der strömende Regen verhinderte einen weiteren
Aufenthalt im Freien und Becker fuhr mit seinem Ge¬
leite , eskortiert von einer Gruppe Radfahrer , im Auto
nach Frankfurt . Dort fand am Abend ein Festessen
zu seinen Ehren statt , an dem sich , außer zahlreichen Frank¬
furtern , auch die Parteivertreter von Hanau , Höchst,
Bingen -Alzey, Worms , Bensheim , Darmstadt und Offen¬
bach eingefunden hatten .

*

Die Geldversorgung der Gemeinde« .
Die Geldvermittlungsstelle des Deutschen Städtetags ,

die der systemlosen Ueberfüllung des Geldmarktes mit
städtrschen Geldbedürfnissen und Anleihen und den aus
der Marktanspannung folgenden finanziellen und sozial-
wirtschaftlichen Schädigungen von Gemeinden und geld¬
bedürftigen Gewerbezweigen neuerdings durch zentrali¬
sierte Vermittlung zwischen geldgebenden und geldsuchen¬
den Gemeinden steuern soll, hat in den zwei Jahren vom
1 . April 1910 bis 24 . Mai 1912 bereits Erhebliches ge¬
leistet . Es gingen in dieser Zeit 105 Gesuche um kurz¬
fristiges Geld in Höhe von 108 Millionen Mark ein
wovon 562/g Millionen gedeckt werden konnten . Geldan¬
gebote erfolgten gleichzeitig 93 mal im Gesamtbeträge von
91Z/4 Millionen Mark . Davon konnten 58Millionen
Mark untergebracht werden . Weitere 70 Anträge betrafen
langfristige Anlehen in Höhe von mehr als 69 Millionen
Mark : abgeschlossen wurden 18 Anleihen über 11 Millio¬
nen M . Der Gesamtumschlag der Geldvermittlungsstelle
belief sich also auf 115 Millionen Mark kurzfristiges Geld
und 18 Millionen M langfristige Anlehen d . h . zusam¬
men auf 126 Millionen M , die außerhalb des Börsen¬
geldmarktes erledigt werden konnten . In den ersten I Vs
Jahren ihrer Tätigkeit hatte die Geldvermittlungsstelle ,
um dem dringendsten Bedarf zu genügen , allein 76 Millio¬
nen Mar ! Umschlag an kurzfristigem Geld gehabt . Mit
der Unterbringung langfristiger Anleihen befaßt sie sich
erst seit 1 . November 1911 . Die Deckung des außeror¬
dentlichen Geldbedarfs bei den Gemeinden , der diese Geld¬
vermittlungsstelle dient , wurde auf dem dritten Rheinischen
Städtetag (Saarbrücken am 7 . Juli ) wiederum eingehend
erörtert . Der Leiter der Vermittlungsstelle , Beigeordne¬
ter Scholz-Düsseldorf, legte bei dieser Gelegenheit die ver¬
schiedenen Wege dar , die die Städte vor weiterer Vertief¬
ung der Schuldenwirtschaft (1907 6 1/2 Milliarden , in
allen deutschen Stadt - und Landgemeinden heute wohl 8
Milliarden ) bewahren könnten . Scholz besprach die
Fondsansammlung an Stelle der zersplitterten Anleihe¬
wirtschaft mit ihren vielseitigen Mißständen , ferner das
Radikalmittel einer Uebernahme der Gemeindekreditbefrie¬

digung durch den Staat (wie in England vielfach üblich) ,
die etwaige Errichtung einer Kommunalbank und schließlich
die Errichtung einer Vermittlungsstelle für kommunale
Anlehen (gemäß dem Beschluß des Posener Städtetags ) ,
die zur Erzielung eines besseren Marktes auf einen mög¬
lichst einheitlichen Anleihetyp der Stadtanleihen in Be¬
zug auf Verzinsung , Rückzahlung und Tilgung hinwirken
soll - Der Störung des ruhigen Besitzes städtischer Obliga¬
tionen durch Auslosung könne man durch ein von der
Stadt Wiesbaden im Jahre 1908 zum erstenmal ange¬
wandtes Verfahren gut begegnen, nämlich durch Ansamm¬
lung eines bestimmten Prozentsatzes der Schuldsumme als
Tilgungsfonds , aus dem nach Ablauf einer festgesetzten
Frist die Rückzahlung der gesamten Schuld auf einmal
bewirkt werde.

*

Camenz, 21 . Juli . Prinzessin Friedrich Wilhelm
von Preußen ist vergangene Nacht von einer Prinzessin
glücklich entbunden worden .

Ausland.
Der italienisch -türkische Krieg .

Um die Dardanellen .
Wenn man den römischen Meldungen Glauben schen¬

ken will , dann haben die Italiener mit der Einfahrt von
einigen Torpedobooten in die Dardanellenenge eine wahre -
Heldentat vollbracht . In einem Atem wird behorchtet , daß
die Torpedoboote unbemerkt vorwärts gekommen seien , und
daß sie , von Scheinwerfern entdeckt und beschossen, dennoch
20 Kilonieter weit einwärts gefahren seien. Niemand sel
auch nur ein Haar gekrümmt . Dieser Widerspruch ist so
kraß , daß man ungläubig den Kopf dazu schüttelt.

Eine türkische Depesche , für deren Richtigkeit auch
noch die Zeugen fehlen, meldet aus Konstantinopel :
Bei dem Angriff der Italiener bemerkte das Torpedoboot
„Autahia " die Feinde zuerst mit Hilfe seiner Schein¬
werfer . Cs gab Feuer und warnte dann die Forts . Von
Bord der „Kutahia " will man Beschädigungen an
den italienischen Torpedos bemerkt und den Untergang
von zwei Torpedobooten festgestellt haben . In der Dun¬
kelheit habe nicht beobachtet werden können, ob die Be¬
mannung gerettet worden sei .

Eines schönen Tages muß es sich ja Herausstellen, ob
die Italiener noch alle ihre Torpedos haben oder nicht.

*

Exminister Alberti im Sterben .
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird , ist der Ge¬

sundheitszustand des ehemaligen dänischen Justizmin
'
isters

Alberti sehr ungünstig und sein Ableben in kürzester Zeit
zu erwarten . Albert hat sich durch die Einführung der
Prügelstrafe in Dänemark bekannt gemacht und noch mehr
durch feine riesigen Unterschlagungen , die ihn auf mehrere
Jahre ins Zuchthaus brachten .

*

Schwere Erkrankung des Mikado.
Nach einer Meldung des Rcuterschen Bureaus ist

Kaiser Mutsuhito von Japan an einem Magenleioen
schwer erkrankt . Er war am Samstag ohne Be¬
wußtsein . Die Temperatur ist auf 4(U/z Gras gestiegen.
Der Kaiser steht im 60 . Lebensjahr und ist 1867 zur
Regierung gelangt . Thronerbe , der Kotaishi, ist Prinz
Io sch ihrto , der mit Sadako , der Tochter der ver¬
storbenen Fürstin Kujo Michitaka vermählt ist . Aus dieser
Ehe stammen drei Söhne , so daß die Thronfolge gesichert
erscheint.

Nach einer der Meldungen leidet der Kaiser von
Japan am Typhus , nach einer anderen an einer chro¬
nischen Nierenkrank he i t, an der er schon sechs Jahre

Deutsch sein heißt gut sein .
Treu sein und echt .
Kämpfen für Freiheit,
Wahrheit und Recht .
Deutsch sein heißt stark sein .
Jähe und hart '
Gilts zu beschützen
Alt deutsche Art ! xeap. v . YSrmann .

Was die Liede vermag.
19s Roman von Vftlor Blüthgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Bella fuhr einen Moment mit dem Kopfe herum .
„ Sie konnten ja würfeln .

" Und sie amüsierte sich wieder
über ihre Umgebung .

„Wir taten etwas Aehuliches : wir losten, «nd das
Schicksal wählte Kollmann . So nahm er einen Schiffs¬
platz , um in der alten Heimat nach einer Lebensgefährtin
gu suchen — an der Quelle — und mich bestimmte
das Los , mitznfahren , um zu verhüten , daß er eine Dumm¬
heit machte.

"

„Wie gelungen ! Mir scheint , er fand nichts nach
seinem Geschmack, und damit er nicht blamiert heimkommt,
soll ich ker Notanker sein . . . oder der Strohhalm . .

"

„Sie fassen das doch nicht ganz richtig auf : er fand
nichts für sein Herz, und Sie sind das erste weibliche
Wesen, in das er sich verliebt hat . Sv liegt die Sache .

"

Bella zuckte die Achseln.
„ Ich kann ihm aber doch nicht helfen.

"

„ Ich bedaure das lebhaft , um seinetwillen und —
um unsertwillen .

"
„So ? Sie wären also mit mir zufrieden ? Nun ,

ich danke Ihnen . Das ist sehr ehrend für mich .
"

Er spielte mit Krümeln , machte eine kurze Pause . . .
die eine Hand hielt krampfhaft die Tischkante. Wie das
Wasser gegen die Wände schlug , wie das knarrte , ächzte ,
klirrte , heulte — ein schauderhaftes Wetter ! Jetzt hob
er die Augen , mit diesem eigentümlichen Ausschlag : „So
tzanz sicher bin ich doch noch nicht" , sagte er durch die
weißen Zähne .

,Wieso ? Warum nicht , wenn ich fragen darf ?"
„ Haben Sie Herz, Fräulein Dünniges , viel Herz?"

Sie sah ihn starr an . Auf diese Frage , in diesem
Tone , war sie nicht gefaßt gewesen.

„ Zweifeln .Sie daran ?"

„ Weil Sie diese wirklich ganz ernste Angelegenheit
so lustig behandeln .

"

„Ja , aber — Sie können doch nicht verlangen , daß
ich hier Tränen vergieße über Ihren Freund ,
weil er mich unglücklich liebt ?" Sie schaute doch unsicher
darein , indem sie das sagte.

„Nicht das . Doch was Sie sagen, klingt wie Spott ,
und er verdient mindestens Ihr Mitleid .

"

„ Ach, Sie sind der geborene Freiwerber " , rief sie und
erhob sich plötzlich . Er stand gleichfalls auf, reichte ihr
die Hand hin : „ Sind Sie mir auch böse, Fräulein Dön -
niges ?"

„Nein . Aber quälen Sie mich nicht.
"

Fünftes Kapitel .
Nun schwammen sie Nus dem Ozean .
Der Sturm hatte drei Tage angehalten . Jetzt war

der Himmel klar, indes trieb ein steifer Wind noch immer
tüchtige Wellen auf ; der Dampfer schnitt sie energisch
den Bug beständig tief in Schaum vergraben .

Der größte Teil der Passagiere hatte sich erholt , Deck
und Salons waren wieder ziemlich gefüllt . Kvllmann war
mn dritten , Fräulein Küster erst am vierten Tage wieder
erschienen.

Zwischen Bella und Volpi hatte sich seit jener Aus¬
sprache eine gewisse Vertrautheit entwickelt . Sie lag nicht
mehr beständig in Parade ihm gegenüber , wie das vor¬
her ihre Art gewesen, und er hatte seinen reservierten
Sarkasmus mit einer Freundlichkeit vertauscht, die ab
und zu einen wärmeren Ton annahm . Als empfinde
sie das Bedürfnis , ihm zu beweisen, daß sie nicht herzlos ,
erzählte sie von ihrer Familie , so rührend , wie sie sich
geben konnte, und er war voll teilnehmenden Interesses
dabei . Auch von dem armen Herrn Framm , der sie gern
heiraten wollte — der, den Volpi im Hotel gesehen . . .

„ Also das war nicht Ihr Bräutigam ?"

gewahre "
, sagte sie und wurde rot .

„Dann war die Dame mit dem Mopse am Ende
auch nicht Ihre Schwiegermutter — Sie wissen — in
Hannover .

"
„O nein ! Das war ja nur ein Wnfall von mir .

"

laboriere . Eine dritte Meldung erzählt , der Zustand des
Kronprinzen , der an Windpocken erkrankt sei, habe
sich durch die Nachricht von der Erkrankung des Kaisers
verschlimmert .

Fürst Katsura , der auf einer Europareise in Pe¬
tersburg eintraf , kehrt sofort nach Japan zurück .

London, 20. Juli . Das Reutersche Bureau meldet
aus Kanea : Heute morgen kurz nach 11 Uhr ist auf
dem Deck des vor dem Hafen vor Anker liegenden Dam¬
pfers „ Paros " der deutschen Levantelinie ein heftiges
Feuer ausgebrochen , das durch ExP l 0 s i 0 n v 0 n Ben¬
zinfässern weiter verstärkt wurde . Der Zustand des
Dampfers ist hoffnungslos , da auch Kesselex¬
plosionen befürchtet werden . Menschenleben sind wahr¬
scheinlich nicht zu beklagen.

Hamburg, 22. Juli . Wie die Levautelinie mitteilt, ist d<n
Feuer auf dem Dampfer „Pharos " gelöscht -vorden ; jede
Gefahr ist beseitigt .

Haag, 20 . Juli. Wie eine amtliche Depesche von
gestern aus Niederländisch - Indien meldet , sind
unter den 300 chinesischen Arbeitern , die für die staat¬
lichen Zinngruben auf der Insel Banka angeworben wa¬
ren , Unruhen ausgebrochen . Obwohl die Behörden
ihr Bestes taten , um die Arbeiter zu beruhigen, griffen
diese doch die Gebäude an und töteten eine Person und
ließen sich rauch nicht durch die herbeigerufenen Tnstpen
einschüchtern. Die Truppen gaben schließlich Feuer , er¬
schossen 3 Rebellen und verwundeten 15, von denen noch
6 gestorben sind - Die Ordnung ist wiederhergestellt. Die
Unruhen waren dadurch entstanden , daß. die Arbeiter ver¬
langten , alle in derselben Grube beschäftigt zu werden , ein
Wunsch, dem nicht entsprochen werden konnte .

Rabat, 22 . Juli . In ber Gegend von Maaziz hat m
19 . ds . Mts . ein Kampf stattgefunden , bei dem die Frau -
zojen einige Verluste erlitten haben.

Rewhork , 22 . Juli. Der Negerg,eneral Pedro
Iv 0 net auf Kuba wurde auf derVegav 0 n Ballaco
von Regiernngstruppen umringt und getötet . Dadurch
ist der kubanische Ausstand beendet .

Württemberg .
Dienstnachrichtc «.

Der König hat dem evangelischen Stadtpfarrer Weis¬
mann in Ebingen , Dekanats Balingen , die nachgesuchte Dienst¬
entlassung unter Belastung des Titels „Pfarrer " erteilt, der
Oberkirchenvorsteher bei der Israelitischen Oberkirchenbehörbe Pri¬
vatmann Moritz Goldschmidt in Stuttgart auf sein An¬
suchen von seinem Amt enthoben und ihm bei diesem Anlaß das
Ritterkreuz 1 . Masse des Friedrichsordens verliehen ; vom Kö¬
niglich Evangelischen Oberschnlrat ist je eine ständige Lehr¬
stelle in Obergroningen , Bez . Eutendors (Gaildorf ), dem Unter¬
lehrer Karl Seyboldt in Hengen, Bez . Urach , in Genkingen ,
Bich - Reutlingen , dem Unterlehrer Richard Schinid in Eglos¬
heim,- Bez . Ludwigsburg , in Thomashardt , Bez. Schorndorf , dem
Unterlehrer Gotthils Walz in Trossingen,- ,Bez. Rottweil , in
Haberfchlacht, Bez . Brackenheim, dem AmtZverweser Emil Ost
in Grömbach , Bez. Pfalzgrafenweiler , in Mergelstetten, Bez .
Heidenheim - dem Unterlehrer Gottlob Tröster in Kicchheim
u . T - - Bez. Nürtingen , in Zuffenhausen , Bez. Ludwigsburz, dem
Hauptlehrer Tröstet in Gemmrigheim , Bez . Bönnigheim, über¬
tragen worden . Vom K . Kath . Oberschulrat ist je eine stän¬
dige Lehrstelle an der kath. Volksschule in Altstadt-Rotlweil dem
Hauptlehrer Baumgärtner in Haslach , OA . Tettnang, Bop-
singen OA . Tettnang , dem Hauptlehrer Dorner in Poltrmgen
OA . Herrenberg , Denkingen OA . Spaichingen , dem Hauptlrhrer
Sanier in Zepfenhan O.A - Rottweil , Marlach OA . Knuzelsa «,
dem Hauptlehrer Klaus in Metlangen OA . Gmünd, Villingen -
dorf OA . Rottweil, - dem Stellvertreter Eugen Weiß in Psan-
hausen OA . Eßlingen , Wiblingen OA . Laupheiin, dem Hcmpt -
lehrer Al ' Prion in Schwabsberg OA . Ellwangen übertragen.

Merkwürdig — von dem wirklichen Bräutigam sprach
sie nicht. Volpi fragte auch nicht. Er Hatte seine eige¬
nen Gäranken über diese Sache , die der Wirklichkeit ziemlich
nahekamen .

Kollmann war recht übel dran . Er war so munterer
Laune mit einem „ Gott sei Dank , daß man wieder Mensch
ist" aufgetaucht und wollte durchaus eine Wette verloren
haben , die am Abend in Sekt bezahlt werden müsse , wo¬

gegen sich Bella hartnäckig wehrte ; er wollte wissen, ob

ihn diese ein wenig vermißt hätte , und sie sagte : nein, M
hätte sich mit Herrn Volpi sehr gut amüsiert . Da meinte
er, sie sei so grausam wie eine Tigerin , und wurde schweig¬
sam, und als er merkte, daß dies keinen anderen Essen
halte , als daß sie sich nun ausschließlich mit Volpi und
der Küster unterhielt , schlug er in einen lauten Galgen¬
humor um . Bella fragte nachher Volpi : „Ist Ihr Freund
denn immer so aufgeregt ? Was ist er überhaupt für ein
Mann ?"

, .
„ Ein guter Kerl , Fräulein , den eine Frau , die er UM,

um den Finger ivickeln könnte. Ein gesunder, normale

Mensch, der gerade soviel Humor besitzt, wie er behagW
ist. Wenn er Ihnen anders erscheint, so ist es ,
man auf der Reise freier und munterer tvird und dan

weil er verliebt ist.
" .

Das war er redlich . -Er tat sich nicht den mindesten

Zwang an , mn die Herrschaft über sich zu behaupten , in¬

nerlich wie äußerlich . Er ging um Bella herum
seufzte tragikomisch, studierte sich in hunderterlei meiz

hinein , die er an ihr fand , war beständig auf dem Sprung ,

ihr einen Wunsch abzulauschen, eine Aufmerksamren s

erweisen. „Sie sind wirklich wie ein Pudel
"

, s^ZW >

lachend, halb ärgerlich . <,Ja "
, meinte er wehmütig , „

Sie treten nach mir und sagen : Kusch !"

„ Sie sollen vernünftig sein . Wir fallen ja schon lag

auf ; jetzt werden wir schon von allen Leuten beobacp -

Er nickte . „Sie freuen sich alle , was wir su
nettes Paar sind.

" .
„ Ach !" machte sie mit gekrauster Stirn und vrem

sich auf einem Fuß von ihm weg und sah ryn

zur Beruhigung lachend über die Achsel an . Ihre
Herzigkeit ließ ihm immer wieder einen Finger , a

seine Hoffnung sich klammerte .
(Fortsetzung folgt.) - '



Zu den Landtagswahlen.
Reutlingen -Tübingen .

Ter Volks verein Reutlingen hat in einer
außerordentlichen Mitgliederversammlung zu dem Wahl¬
abkommen zwischen der Volkspartei und der natio -
ualliberalen Partei Stellung genommen : „Der Fort¬
schrittliche Volksverein Reutlingen erklärt sich mit dem
Wahlabkommen sür die Landtagswahl einverstanden und
Wird den Verpflichtungen , die dasselbe den Organisationen
i,n Lande auferlegt , Nachkommen . Der Fortschrittliche
Bolksverein Reutlingen dankt den Unterhändlern für ihre
vielen Bemühungen um das Zustandekommen des Wahl -
abkommens bedauert aber aufs tiefste , daß die national -
liberale Partei in Tübingen dem volksparteilichen Kandi¬
daten in Tübingen -Amt einen Gegenkandidaten entgegen-
«ustellen beabsichtigt. Ein Kampf zwischen den beiden
Malen Parteien im Nachbarkreis Tübingen -Amt würde
es der Bolkspartei in Reutlingen ganz außerordentlich
erschweren, im Wahlkreise Reutlingen -Amt energisch für
den Kandidaten der nationalliberalen Partei einzutreten .
U würde das Festhalten am Kampf in Tübingen -Amt den
sonst für den Liberalismus sehr aussichtsreichen Wahl¬
kreis Reutlingen-Amt stark gefährden . Der Volksverein
Reutlingen erwartet vom Gerechtigkeitssinn der na¬
tionalliberalen Parteileitung in Tübingen , daß sie von
der Aufstellung eines eigenen Kandidaten im Wahlkreis
Tübingen - Amt , der seit langen Jahren volkspartG -
licher Besitz ist, absieht , schon in Anbetracht der Ueber-
lassung des sicheren Wahlkreises Besigheim an die natio -
mlliberale Partei . Der Volksverein Reutlingen müßte
die Verantwortung für eine Niederlage des liberalen Kan¬
didaten im Reutlingen Amt durchaus ablehnen und der
nationalliberalen Partei in Tübingen zuschieben für den
Zall, daß diese auf einem Kampf zwischen den liberalen
Parteien ini Amt Tübingen beharren sollte.

"
*

Reutlingen , 21 . Juli . Eine außerordentliche
Mgliederversammlung der Fortschrittlichen
Bolkspartei hat dem Fabrikant Gemeinderat Gustav
Kroß die Landtagskandidatur für Reutlingen -
Stadt angetragen . Herr Groß , hat angenommen .

La up he im , 20 . Juli . Im Bezirk Laupheim
sängt es schon an mit einer Doppelkandidatur im Zen¬
trum . Gegen den bisherigen Abgeordneten Schick , Stadt¬
schultheiß von Laupheim , soll vom untern Teil des Be¬
zirks Schultheiß und Verwaltungsaktuar Nothelfer von
Wiblingen aufgestellt werden.

Landesversammlung des Vereins württ .
Körperschaftsbeamten ( E . B .) .

Herdenheim , 20 . Juli .
Unter überaus zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen

des Landes fand heute Vormittag in der in reichem Fsst-
schmuckprangenden Stadt in Verbindung mit dem vierzigjähri¬
gen Pereinsjubiläum die Landesversammlung statt . Gestern
halte bereits unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Gö -
bel - Heilbronn eine Bertreterversammlung stattgesnuden , in-er dis Einrichtung der Behörden für die freiwillige Gerichts-
barteil in Württemberg eingehend besprochen wurde . Der heu¬
tige haupttag wurde eingeleitet mit einer Besichtigung der Stadt .

Nach 10 Uhr begannen die geschäftlichen Verhandlungen
in der reich mit Tannengrün und Fahnentuch geschmückten Turn¬
halle. Der Vorsitzende Oberbürgermeister Dr . Göbel - Heil-
braim hieß mit herzlichen Worten Alle willkommen, die sich
zur Feier des 40jährigen Jubiläums hier eingesunden hatten .
Redner erinnerte an die erste , in Calw stattgefundene Versamm¬
lung und gedachte besonders der Gründer des Vereins , von
denen sich erfreulicherweise noch gegen 20 am Vckben befändenund mehrere anwesend feien. Mit freundlichen Worten be¬
grüßte Dr. Göbel die anwesenden Bezirksbeamten OberamtmannDr. Springer und Finanzrat Schüz und dankte anschlie-^ nd daran der Stadt Heidenheim , ihrem tatkräftigen Ober¬
bürgermeister Ja ekle sowie der ganzen Bürgerschaft für den
freundlichen Empfang , zum Schluß seiner Ausführungen der
Mbelversammlung den schönsten Verlauf wünschend . Namensder Bezirksbeamten überbrachte Oberamtmann Dr . Springerdem Perein dje herzlichsten Glückwürcsche zum Jubiläum , da¬
bei ausführend , daß der Wert der Gemeindeverwaltung durchdie Qualität der Berufsbeamten bestimmt werde. Möge diese
eerjaminlung den Körperschaftsboamten und dem ganzen LandeM Segen gereichen . Oberbürgermeister Jaskle entbot der« rsammlung namens der Feststadt ein herzliches Grüß Gott !Man rönne nicht genug tun in der Erweiterung und Vertiefung des
stchwissenschastlichen Rüstzeugs .

Hierauf erstattete der Vorsitzende den Rech enschastsbe -t '
.cht . Mit außerordentlicher Genugtuung sei zu konstatieren,M die Bezirksorganisation fast lückenlos durchgeführt ist . Damr«sprach Dr . Göbel eingehend die gesamte, großzügige Ver-

uiMatigkeit . Der Kassenbericht hebt die günstigen fr-
zf

'Muen Verhältnisse des Vereins hervor , dessen Vermögennlöd.15 Mark beträgt und gegen das Vorjahr um 0000 Mark
M °wmen hat. Dem Verein gehörten am 31 . Dez . 1911
, Mitglieder an . Das bedeutet eine weitere starke Zu -
Mhme gegenüber dem Vorjahr .
, ^ lbürgermeister Dr . Hartenstein - Ludwigsburg er¬ntete zunächst Bericht über die württ . Gemeindezeit -aag und gab sodann in seinem Bortrag „Vierzig Jahre
Q" kersch a f tsb ea m t e n v e re i n" ein anschauliches Bild
km! Stanzenden Entwicklung des Vereins , der eine FülleWU Arbeit geleistet und durch die wirksame Initiative an derMag dn bedeutendsten Fragen der Gemeindeverwaltung in" so hervorragender wie erfolgreicher Weise mitgewirkt hat
dsw ' c Sroßm Aufgaben auf dem Gebiete der Kommunal -

m
°urch die sachliche Vertretung der berechtigten InteressenGemeinden zu einem glücklichen Ende geführt hat .

, ^ w^ igen Frage der Pensionsrechte der Kör -
l,p

' Aaftzb eam ten nahm die Versammlung ernstim -
i^ cMhende Erklärung an : „Die Landesversammlung^3l . Ministerium des Innern für die Ausarbeitung

Söi-c» über die Verbesserung der Pensionsrechte der
§».^ cha >tsbeamten und über die Unfallfürsorge für diese Be-und weiter ganz besonders für die Ermöglichung der
km z -r

öch mit
>'-Mg dez

diesem Entwurf . Die„ Landesversammlung
» Vertretern aller Parteien des Landtags sür die

Zusage der wohlwollenden Mitarbeit an der
daß Gesetzentwurfs. So gern sie es gesehen hätte ,
»Ild r, !̂ "twurs noch dem gegenwärtigen Landtag vorgelegto» dwjem verabschiedet worden wäre , so vermag sie sichder eingetretenen Verzögerung in der Weiterbeyand-

q
"., üwurfs abzufinden , weil hierdurch die wünschcus -

worden ist, um eine Reihe von berechtigten
weiten 27 ' E>as Gesetz über die Pensionsrechte hineinzuar »

vertraut darauf , daß diese von allen würilembergi -
« en M - und Unterbeamtenvereinen einheitlich oorgerra-
una die lle zu den ihrigen macht, Voile Berücksichiig -

dchß insbesondere die Einrechnung der Privat -
Bxch. - 'bnstzeit in die pensionsberechtigte Dienstzeit und die
' köm W

^ rpilichlung der Beamten und Unterbeamten eine ge-
finden werden."

vhchultheiß R ö ü e r - Künzelsax behandelte das Thema

x,Unsere Wünsche zu einer Verbesserung des Gel¬mer n d e st e n e r w e s e n s" . Redner verwarf die Weinsteucrun-d angesichts der allgemeinen Teuerung auch die Steuern ausandere Verbrauchsartikel . Bei einer Reform sei man In der
Hauptsache auf eine gerechtere Verteilung der bestehenoenSteuern angewiesen. Die Hundesteuer und die Kapitalsteuerkönnten erhöht werden. Die Einkommensteuer sei entschiedeneiner stäkreren Belastung fähig znm Zweck der Entlastung der
Katastcrsteuern . Das Zuschlagsrecht der Gemeinden sei zu er¬weitern . Nach Durchführung der Staatssteuerreform ist das
ganze Gemeindesteuershstem einer erneuten Revision zu unter¬ziehen. Den kleinen Landgemeinden ist mit allen Reformennicht viel geholfen. Da kann nur geholfen werden durch Usber-
nahme der Volksschnllasten auf den Staat und durch Zusammen-
legung der kleinen Gemeinden zu Gesamtgemeinden bezw . Ein¬
gemeindungen behufs Verminderung der Berwaltungskosten .Sodann hat die Landesversammlung des Vereins der württ .
Körperschaftsbeamten , in dessen Ausschuß von den übrigen Be-
amtenorganisationen der Landesverband der Beamtenvereine grö¬ßerer württ . Gemeinden , per Verband der Gemeinderechner, derVerein der Oberamtspfleger , der Verein der Sparkassenbeamtenund der Landesverband der Verwaltungsaktuare vertreten sind,-zu der Frage der Behörden - Einrichtung auf demGebiete der freiwilligen .Gerichtsbarkeit Stell¬
ung genommen und erklärt : 1) Sie betrachtet die Erhaltung des
Grundbuch- , V.ormundschafts- und Nachlaßwesens, vor allem aber
des Grundbuch- und des Nachlaßwesens bet den Gemeinden alsim höchsten Grade im Interesse unserer Bevölkerung gelegen,2) sie bestreitet , daß sich bei dieser Einrichtung solche Miß¬stände gezeigt haben , die in dem Wesen der Organisation be¬
gründet wären , oder daß andere Nachteile festzustellen sind ,die so erheblich wären , daß eine Aenderung der gesamten Or¬
ganisation als notwendig erscheine , 3) sie bezweifelt nachdrück¬
lich, daß bei der in Anregung gekommenen Aenderung der
Organisation irgend welche Ersparnisse sich ergeben werden, ist
vielmehr überzeugt - daß der Bevölkerung in den Landgemein -

'
den Ärhebliche Kosten neu aufgebürdet werden und tritt auchder Annahme entgegen , daß die Angliederung der Gcundbuch-
ämter in den Oberamtsstädten an die Amtsgerichte ohne erheb¬
liche Kosten und Anstände möglich sein werbe, 4) sie ersuchtdie K . Staatsregierung und die Landstände , von .Aenderungsnder Organisation abzusehen, sie vertraut darauf , daß dis Land¬
stände den Bestrebungen , an den Grundlagen dieser erprobten
Einrichtung zu rütteln , entschiedenen Widerstand entgegensetzen ."

Nach einem kurzen Wahlakt wurde dem Vorschläge, die
nächste Landesversammlung in Ludwigs bürg abzuhalten , ein¬
stimmig zngestmimt. Eine besondere Ehrung wurde den sie¬ben anwesenden Vereinsveteranen und Mitgliedern , den Stadt -
schulheißent a . D . : Seufferheld -Weinsberg , Casper-Witzingen, Si¬
gel-Lorch , Bausch -Aalen , Lehner-Lausfen, den Schultheißen a . D .
Friz -Fellbach und Berwaltungsaktuar Weidner-Hall zu teil , dis
Oberbürgermeister Dr . Göbel nach einer sehr herzlichen An¬
sprache der Versammlung besonders vorstellte, worauf die An¬
wesenden den alten Herren eine jubelnde Huldigung darörachien .

Zum Schluß hielt Baurat G r o ß - Stuttgart einen sehr
interessanten Vortrag über das Wasserversorg ungs we¬
sen in Württemberg , insbesondere die geplanteL a n d es w a s s e r v e r s o r g un g . An die geschäftlichen Ver¬
handlungen scbloß sich ein Festmahl .

*

Katholische Feiertage . Ern bischöflicher Erlaß
kündigt die Aufhebung folgender seitheriger katholischer
Feiertage an : Mariä Lichtmeß, Mariä Verkündigung , Ma¬
riä Geburt ' und St . Joseph .

Stuttgart , 20. Juli. Die Mitgliederzahl des so¬
zialdemokratischen Vereins Stuttgart hat
nach dem Tätigkeitsbericht des Vorstands im Jahre 1911
auf 1912 (1 . Juli —30 . Juni ) zugenommen um 2324
gleich 34 Proz . und beträgt jetzt 9157 . Die Zahl der
Abonnenten der Schwäb . Tagwacht erhöhte sich um 1259,

Geislingen , 20 . Juli . Ein Hauptgewinn der
Preußisch- Süddeutschen Klafsenlotterie ist bei der letzten
Ziehung nach Geislingen gefallen . 16 Angestellte der
Buchdruckerei der Württ . Metallwarenfabrik spielten ein
Viertellos , dessen Nummer mit 30000 Mk. herauskam.
Auf jeden der Gewinner entfallen etwa 400 Mk .

Nah und Fern .
Vom Wetter.

Es ist merkwürdig , daß der im Süden so stark ver¬
spürbare Wettersturz die Berliner bis jetzt noch
nicht erreicht hat . Wie aus der Reichshauptstadt heute de¬
peschiert wird , hat die Bevölkerung auch am letzten Sonn¬
tag viel unter der Hitze gelitten und es haben sich
an den voin Baden bestürmten Seen um Berlin mannig¬
fache Unglücksfälle ereignet . Dagegen wird aus
Wien berichtet, daß es dort den ganzen Sonntag bei hef¬
tigem Sturm ausgiebig geregnet hat . In Ober - und
Niederö st erreich soll es viel gehagelt haben . Auch
München und Stuttgart melden viel Wasser von
oben . Aus Murren wird gedrahtet , daß ein zehn¬
stündiger Schneefall die Berge in eine W in¬
te rlandschaft verwandelt habe.

Schwere Unw/tter,
die an den Feld - und Getreidefrüchten enormen Scha¬
den anrichteten , sind in den letzten Tagen im Taunus
niedergegangen . An der Getreideernte , die zur Zeit im
volle» Gange ist, wurde bedeutender Schaden angerichtet,
in verschiedenen Gemarkungen ist sie fast vernichtet wor¬
den . Auch an den Obstbäumen wurde nicht unerheblicher
Schaden angerichtet , sodaß die Hoffnungen auf eine beson¬
ders gute Ernte zunichte gemacht wurden . Auch in den
Wäldern wurde großer Schaden angerichtet .

*

Eine ttzcjpalttat. j
Landjäger Lohrmann wollte drei im Walde bei Obe r- s

rimb a ck OA . Mergentheim sich herumtreibende Zigeuner :
verhaften . Do ihm bekannt war , daß er allein mit diesem -
Lumpengesindel nicht auskommen würde , nahm er sich noch
einige Ortseinwvhner zur Hilfeleistung mit . Als der Land¬
jäger zur Verhaftung schreiten wollte, überfielen ihn die .
drei Zigeuner und schlugen ihn mit dem eigenen Seiten¬
gewehr derart , HMchr bewußtlos liegen blieb. Die Be - ^
oleitmannschust hätte nicht das Herz, dem Landjäger bei-
zustehcn , sondern nahm Reißaus . Schwerverletzt wurde
Lohrmann ins Krankenhaus nach Creglingen gcschaffr Er
hat mehrere Säbelhiebe über Kopf und Arme erhalten ,

'

auch wurde ihm ein Ohr ausgeschlitzt .
Din Pechvogel .

Aus Kilchberg a . I . wird berichtet : Bor einiger
Zeit ist der Veteran aus dem 70er Kriege , Oekon.om Hor-
lacher von Dürrmenz , die TrMe Hmuntergesallen und
hat eine Gehirnerschütterung erlitten . .Harun war er von
dieser hall' genesen, stürzte er neuerdings und zwar so

unglücklich aus dem Feilster , daß er mit gebrochenem Ge¬
nick tot äusgefunden wurde .

Mord un» Totschlag .
In Posen war am ersten Pjingsttag der KanfmannslehrlingMnsial ermordet anfgefunden worden . Als des Mordes

verdächtig sind jetzt die nnter Sittenkontrolle stehende FrauSzafranska nnd ihr Ehemann festgenommen worden ;außerdem kommt ein Freund von ihnen in Betracht , der aber
verschwunden ist.

In Fichtwerder bei Landsberg a . W . wurde in einem
Wassertümpel die Leiche eines Mädchens gefunden , die Spurenvon Gewalt zeigte. Die Unbekannte war anscheinend ermor¬det und verschleppt worden.

In Aachen warf der Taglöhner Allelein im Jähzornleine Frau aus dem Fenster in der vierten Etage in den
Hof. Sie erlag den schweren Verletzungen. Ailelein wurde ver¬
haftet . . .

Wir deutsche Frauen im Ausland umkomme» .
Der „Lokalanzeiger " meldet aus Innsbruck : Im

Oetztal ist die Sommerfrischlerin Uechtritz aus Bres¬
lau beim Edelweissuchen abgestürzt . Sie wurde zer¬
schmettert aufgefunden .

Die „ Wiener „Neue Freie Presse" meldet aus Tob -
lach : Das von Eordina kommende P o st a u t o m o b i l
stürzte bet Äer Einfahrt in das Hotel Toblach in denE h a u sse e g r a b e n . 10 Passagiere wurden zum Teil
schwer verletzt. Frau Heinrich aus Leipzig wurde
getötet . Ihr Sohn und ihre Tochter erlitten einen
heftigen Nervenchock .

Die „ Vossische Zeitung " berichtet aus Paris : Ineinem Wanderzirkus der in Deuai gastiert , stürzte Pie
deutsche Artistin Grelinger vom Schwebereck nnd
brach die Wirbelsäule .

Mädchenmord in einem englischen Seebad.
An der Küste von G^ at Darmonth wurde dieser

Tage die Leiche eines jungen Mädchens aufgesunden , das
offenbar das Opfer eines Verbrechens geworden ivar . HemMädchen waren Schuhe und Strümpfe , von den Füßen
gezogen worden, die Strümpfe und die Schuhbänder hat¬ten dem Mörder dazu gedient , das junge Mädchen zu er¬
drosseln . Seltsam ist, daß vor etwa zwölf Jahren fast
auf derselben Stelle die Leiche eines Mädchens gefundenwurde das auf dieselbe Weise getötet worden , war . Die¬
ser Mord blieb nicht ungesühnt , denn der Täter wurde
ermittelt und mehrere Monate später zum Tode verurteilt
und gehängt . Das / rmvrdet ausgefundene junge Mäd¬
chen wurde ini Lause des Tages als die 16jährige Dora
Grey erkannt , die von zivei alten Damen , ihren Tanten ,an Kindesstatt angenommen worden war . Dora war ein
ausfallend hübsches , sür ihr Alter gut entwickeltes und
kräftiges Mädchen . Um so seltsamer ist, daß nicht die
geringsten Spuren von Widerstand in dem Sanoe , aufdem die Leiche lag , gefunden wurden . Die Polizei ist der
Meinung , daß Dora anderswo erdrosselt und dann anden Strand geschafft worden ist . , Nachforschungen erga¬ben, daß das junge Mädchen wohl Verehrer unter den
jungen Männern von Great Darmonth , indessen keinen
erklärten Liebhaber hatte . Man vermutet , daß sie einem
fremden Besucher des Badeorts zum Opfer gefallen ist.

Spiel und Sport.
Der Dank des Grafen Zeppelin.

Graf Zeppelin hat an die Ortsgruppe Stuttgartdes In n g d e u t s ch l a n d b u n d e s für dst von ihr aus An¬laß des 74 . Geburtstages des Grafen veranstaltete Feier fol¬gendes Dankschreiben gerichtet : ,̂Die Ortsgruppe Stuttgart des
Jnngdeutschlcmdbundes hat mir als ihrem Ehrenvorsitzenden unterAnschluß der Pfadfinder nnd der Jugendvereine in feierlicherWeile ihre Glückwünsche zu meinem 74 . Geburtstage dargebracht .Dafür spreche ich der gesamten Jnngmaunschafr, - Hocherfreut undgeehrt , den herzlichsten : Dank aus . Ich konnte an jenem Tag «in Stuttgart nicht anwesend sein . Dadurch trat in schönerWeise noch klarer in die Erscheinung, wie die gezeigte Begeister¬ung nicht sowohl meiner Person als dem Werke galt , das ichzum Vorteile unseres Vaterlandes zu schaffen berufen war . Mei¬ner oft mühe- und sorgenvoller Arbeit schönster Lohn ist dievon Ihnen , »reine lieben jungen Freunde , kundgegebene Erkennt¬nis , daß meine Schöpfung Ihrem künftigen Tun ais Männerein weites Gebiet neuer Kuituraufgaben eröffnet hat , daß Ihnenein Werkzeug gegeben ist , mit dem Sie arbeiten können , ander Erhaltung nnd Mehrung von 'Deutschlands Wohlfahrt , Machtnnd Größe . Aber das merken Sie sich bei Ihren Betrachtungendarüber : Beinahe wäre der Ausbau meiner Luftschiffe au derVielheit der deutschen Meinungen am lediglich rechthaberischendeutschen Widerspruchsgeist zerschellt . 'Da hat der Gott Deutsch¬lands zurr echten Stunde eingegrisfen und hat den Sturm meiuLuftschiff vernichten geheißen. Da brannte dort oben bei Echter¬dingen die Flamme auf , die die Seele des deutschen Volkeszu einer '

gewaltigen Lohe anfachte, das war die Rettung ! Ver¬
gesset es nie : nur Einigkeit macht stark . Der Staat ist der
mächtigste und umfaßt die glücklichsten Bürger , wo in selbstloserWeise alle Einzelnen und alle Parteien die ganze Kraft ein¬
fetzen zum Wohle der Allgemeinheit . Graf Zeppelin . "

Mannheim , 20 . Juli . Die Begeisterung der Llch-
wigshafener Bevölkerung über den Sieg des Ludwigs¬
hafener Rudervereins im Vierer bei den olympi¬
schen Spielen in Stockholm war unbeschreiblich. Viele
Tausende umgaben gestern abend das Bootshaus des
Ludwigshasener Rudervereins . Als gegen 8 Uhr die Sie¬
gesnachricht eintraf , brauste stürmischer Jubel über den
Rhein . Bis spät in den Abend hinein , wurden Böller¬
schüsse gelöst . Der Mannheimer Ruderklub gratulierte
persönlich. Er erschien mit 2 Achtern und zwei Zweiern
am Bootshaus und ließ durch ein Vorstandsmitglied die
Glückwünsche des Vereins aussprechen. Die anderen bei¬
den Mannheimer Vereine gratulierten telegraphisch. Auch
die meisten anderen deutschen Rudervereine gratulierten
telegraphisch. Den Siegern , die am Dienstag abend hier
eintrcfsen , soll ein glänzender Empfang bereitet werden,an dem auch verschiedene ausivärtige Rudervereine , vor
allem die Mannheimer Vereine , die Frankfurter und Hei¬
delberger teilnehmen wollen .

Ansbach, 21 . Juli . Gestern abend wurde hier der 2 7 .
Kongreß der Allgemeinen Radfahrer - Union des'
deutschen Tourenklubs in Anwesenheit von Vertretern der Be¬
hörden, von Ehrengästen und einer großen Anzahl von Kongreß¬teilnehmern mit einem Festkommers eröffnet . Es wurden meh¬rere Begrüßungsansprachen gehalten . An sportlichen Veranstalt¬
ungen fand heute morgen ein IW Kilometer -Mannschaftsfahrenauf der Straße Ansbach-Gunzenhaufen -Schwabach-Ansvach undein Fliegerrennen im kgl . Hofgarten statt . Bei den Beratungenwurde heute vormittag der 1 . Vorsitzende, Kreisgerichtsrai Becker,wiedevHewählt. Ms 1 . stellvertretender Vorsitzender wurde We -
stener -Hannover als 2 . stellvertretender Vorsitzender Wiedmann-
Frankfurt a . M . gewählt . Der Ort des nächsten Kongresses,
ist, da eine Einladung nicht vorlag , noch unbestimmt.
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* Bei dem am Sonntag, den 21 . ds. Mts. in Pforz¬
heim stattgefundenen Pokalspielen errang die I . Mannschaft
des hiesigen Fußballvereins unter zehn Vereinen den 3 .
Preis , bestehend aus einen silbernen Becher . Wir gratulie¬
ren der Mannschaft und wünschen ihr noch mehr solch

' schö¬
ner Erfolge . ^ ,

* Kgl. Kurtheater . Gestern Abend gmg vor ziemlich
gut besetztem Hause K . Kratz 's und M . Neal's 3aktiger
Schwank »Der Hochtourist" zum zweitenmale über die Bret¬
ter unseres Musentempels . Das Stück erfreut sich allge¬
meiner Beliebtheit wegen seines gesunden Humors und na¬
türlichen Witz . DasiAuditorium schwelgte im sichtlichen Ge -
nufle des Stückes und folgte mit gespannter Aufmerksam-
keit dem Aufbau der Handlung . Das Gesamtspiel war
durchaus korrekt , die einzelnen Rollen waren gut verteilt .
Die Titelrolle lag in den bewährten Händen des sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreuenden Herrn Große. Der über¬

aus liebenswürdige Künstler führte seine umfangreiche, zum
grüße« Teil sehr schwierige Rolle mit großer Bravour durch .
Er legte ein beredtes Zeugnis seines dramatischen Könnens
ab. Ihm ebenbürtig an die Seite zu stellen ist Frau de
Scheirder als seine .Gattin „Johanna" . Frl. Dobrowsky
(Alice ) und Frl . Wollmann (Lore) gefielen in der Auffas¬
sung ihrer Rollen sehr gut . Herr Barg führte seinen ,,Dr .
Carl Mertens" mit großem Schneid und weltmännischer
Eleganz durch . Vor allem sei Herr Prohaska erwähnt ,
er charakterisierte „den alten Rainthaler" in Miene und
Gebärde mit urwüchsiger Natürlichkeit und Derbheit , er
wurde tüchtig unterstützt durch Herrn Eichheim (Sepp) , und
Frl . Otto (Regerl ) . Die übrigen Rollen waren entsprechend
beseht und gelangten gut zur Darstellung .

L0N26I 't ' -? r0AI7ANirri
OienstLS, cken 23 . naobm . 3 */— 5 Dbr (^ lllLgvn) .

1 . Ilsbsru Ukein , Narsell k'avst

2 . Ouv . „Das vbsrns Uteri!" Awbgr
3 . Maiblumen , Zairer Meise !
4 . a . RomauLS ans „llossk n. seine Lrüäer" Msbul

b . Das Ver^ issmeinniebt, lüsä 8uppg
5 . Ouv . „krlnr Mstbusalsm" 8trauss
8 . Mslväisn aus „8tra6s!Ia" bllotov
7 . llngsrisvb . 6ungl
8 Slawin», Oalopp Iforrmann

ZT ^d6llö8 da!d 9 övIeuMunß
Mltrvooli , 6en 24 . 4uti , 8 —9 vbr (Drinlrballs ) .

1 . Oboral : liiobster üosu vir siiul bisr .
2 . Ouvertüre „Oie Dotlübruvg aus äsm 8orail" Tonart
3 . 8pbLrsl>lBängs, Val ^ or 8trauss
4 . 8osneu aus äsm Lallst „ Uromotbous" Lostbovsn
5 . Variatieuon. ^ ürst
6 . Losstta , Marurlra Ifaust

L-cu-oi « eia «.«« o« « cric « . <t ->, « ailtUKen « nqorErm
Ii> Wildbad. — Berantwortltck: S Meinhard » dasMst,

wit und ohne Manschetten

Weihe „ .
in weiß und bunt

Nachthemde« «nd Beinkleider ,
Krage«, Manschetten , Servitenrs ,

W » W >

Kinder- und Damenwäsche ,
Gricotagen, Strumpfwaren ,
Irottierwaren , Taschentücher

in enormer Auswahl billigst bei

kd . Ko86ll.
kll . werden

radikal ansgerottet
durch D . D . g U.

Anton Springer , Pforzheim
Scheuernstr . 10. Telefon 1923

AdW«
7V Prozent Stromersparnis.

ES kosten IS , 25 , 32, und 50 Kerzen 220 Volt in Birnensorm
Osramlampen pro Stück Mk . 2,80 exklusive Steuer .

Bei Abnahme von 5 — 10 Stück 5 Prozent , bis 20 Stück
10 Prozent gegen Barzahlung .

Bei Mehrabnahme nach Uebereinkunft .
- HütHlsr.

ZlmOkrsteigemg .
Morgen

Mittwoch, den 24 . ds . Mts .
vormittags 9 Uhr

werden im Wege der Zwangsvoll¬
streckung im Pfandlokale

1 Sekretär , 2 Klei¬
derkasten , 1 Schreibtisch,
1 Glaserstanze und 1
Tisch

gegen sofortige Barzahlung verstei¬
gert, wozu Kaufliebhaber einladet

Wildbad , den 23 . 7 . 12 .
Gerichtsvollzieher Bott.

8cki»lW gutes Wmi>
Freilauf nud Rücktrittbremse
und nachweisbar neuen Mäntel, hat
im Auftrag sofort für 28 Mark
zu verkaufen . Näheres bei

Wert W .
Spit llverwalter

Wildbad .

Al. Forftmt Reiften
Wegsperre

Wegen Holzfüllung im Abt . 4 Neu¬
wiesenteich ist der

bis 3 . August
gesperrt.

Eine guterhaltene

WiUNilckiitze
hat billig abzugeben
Näheres in der Exp . ds . Blattes.

8
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Sohn

Larl
heute früh '/- 5 Uhr nach schwerem Leiden i .n Alter von 15
Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftranernden Elter «

Karl Lchmid und Frau
Villa Jnngborn

Wildbad , den 23 . Juli 1912
Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 3 Uhr.

Calmbach .
Gasthaus zur Krone

mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden
( Fußweg Wildbad Calmbach . )

Unterzeichneter hält sich den verehrt . Kurgästen und Touristen Md-
bads bestens empfohlen. — Geräumige Lokalitäten . Schöner großer
Saal . — Reine Weine . Vorzügl . Export -Bier , hell und dunkel aus der
Brauerei Sinner, Grünwinkel . — Kalte und warme Speisen,
»u leder Tageszeit. Kaffee . — Reelle Bedienung. - Schöne Zimmer
für Luflkurgäste. — Pension zu mäßigen Preisen . — Bad im Hause.

Stallung .

__ , _ Der Besitzer I . Kroll.

>g»
Keule abend

Mchens WM «
Lustspiel in 1 Akt von L . Thoma.

Vorher :
Ae ütemmWe «

Schauspiel in 2 Akten v . B . Björnson .

^ 61N8t6

8ü88rLkmbütter
sin Ltüclc

ist vieäor sinAotrotken
«las Ukunä 1 .35 Nie .

emptivblt
Otir .

KW-Ii-

MS u-
WML Um

Vsm LkkkZü VbskMZit
niükk Lll UükLfSüKsillMj
Ißii' Lr Licti s«f cs . 6

Suttsn
> »lew« koclifsins , garantiört ^
! reivs ^

vsrssnäö tod
S pfcl . IN. 12 -10,

(2. kost20ns) a1»o1LriuLl. 1.94
vsr kost ki'si ivs Laus uvlsr

^. S 'IgSl. Lr ^
! Hd«r 40008o»ä»» ü»d«»Lr»» N>« r̂-
^ S«t»rt l» Vor»,» ^
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